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Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen und 
dem Herrn Bundesminister für Verteidigung beantworte ich obige 
Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Die Bundesregierung hat bereits Ende 1954 beschlossen, vor der 
Errichtung, Erweiterung oder Verlagerung von Anlagen der öfTent- 
lidien Hand — auch auf dem Gebiete der Verteidigung — im Be- 
nehmen mit den beteiligten Verwaltungsstellen in jedem Einzelfäll 
zu prüfen, ob ein Standort vornehmlich in den von der Bundes- 
regierung anerkannten notleidenden Gebieten gewählt werden kann. 
Die Bundesregierung wird auch in Zukunft weiter so verfahren. 

Zu 2. 

Es erscheint wirtschaftspolitisch und betriebswirtschaftlich bedenklich, 
privatwirtschaftlichen Unternehmen grundsätzlich die Entscheidung 
über die Standortwahl einzuschränken. Die öffentliche Hand könnte 
eine EinflulSnahme auf die Standortwahl nur verantworten, wenn 
sie au dl die Risiken übernehmen würde, die sich aus der Bestimmung 
eines nidit in freier Entscheidung des Unternehmers gewählten Stand- 
ortes ergeben könnten. Die Bundesregierung ist aber bereit, im 
Rahmen der gegebenen Möglichkeiten jeweils zu prüfen, ob die Wahl 
eines Standortes in den notleidenden Gebieten empfohlen werden 
kann. Ohnehin werden bei zunehmender Verknappung an Arbeits- 
kräften Unternehmer bestrebt sein, aus eigenem Entschluß die Er- 
richtung und Erweiterung von Betrieben dort vorzunehmen, wo 
noch Arbeitskraftreserven vorhanden sind. 

Zu 3. 

Die Bundesregierung ist bereit, in geeigneten Fällen zu prüfen, ob 
Unternehmern die vorzugsweise Berücksichtigung des genannten 
Firmenkreises bei ihren Zulieferungen empfohlen werden kann. Eine 
stärkere Einflußnahme auf die Entscheidung der Unternehmer, etwa 
durch verpfliditende Auflagen, erscheint aus wirtschaftspolitischen 
und betriebswirtschaftlichen Gründen nicht vertretbar. 

In Vertretung 

Dr, Westrick 
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